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Salzunger Mundart. 411

Kritt idder au' si lading,
Mi räth ös: blit bei gating!

Gött sachtig bei u naacht kenn sprounk, 5

Freit nött zo alt, freit nött zo jounk,
In järrne leit au' lading.
Blit immer hösch bei gating!

Sett erst of 's maga, nach of 's gäld,
Da hätt-s gar mancher drönn varfalt, — 10

Dar muttig wür' si lading;
Ei jonga, blit bei gating!

Grifft nött za hoch, grifft nött za tief,
Sust lädta' vorndrin schuntar schief;
Nahmt sennaning di lading, 15

Un blit ma' ju bei gating!

Guckt of das herz, of härta heng-,
Lätt auwar alia jähr nött kleng, —
Vill köng- gitt au' a lading.
Noch aimä': blit bei gating! 20

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

1. Ei Köng', ihr Kinder; Z. III, 127 u. unten 17. Zu ei, eu, vielleicht aus dem

Accus, (eich) zum Nom. vorgedrungen, vgl. Z. II, 114; über Köng' s. Z. V. 114, 2. —

bann, wann, wenn; Z. UI, 226, 5. Ueber b aus w vgl. Z. HI, 266, 2. IV, 241, 2. —
engst, einst, einmal; vgl. Z. V, 134, 2. 267, 1. — freien, heiraten; Z. II, 416, 134. V,
288, 36. — 2. Gating, Gattung, hier: eueres Gleichen. — 3. kritt, kriegt; Ausfall des

g 8. Z. n, 497. HI, 262, 60. IV, 139, 8. — idder, jeder; Schmidt, 76. — au', auch.—
Lading, f., Last, Bürde. — 4. blit, bleibt; Z. H, 496. V, 46, 43. — 5. sachtig, sachte,

langsam. — u, und. — 7. in Järrne, in (den) Jahren; über die verdoppelte Dativendung

vgl. Z. IV, 238, 6, 4. — leit, liegt; Z. V, 129, 2. — 8. hösch, hübsch; Z. IV,
409, 44. — 9. Möge, n., Mädchen. — nach, hernach, dann; Z. V, 267,8. — 11. Muttig,

m., Unrath, Wust, hier für Reichthum; Z. HI, 473. — wür', wurde; Z. H, 499.

III, 98. V, 214. — 14. sust, Bonst; Z. IV, 105, 22. — lädt»', ladet ihr. — vorndrin,
vornherein, von Anfang. — schunter, schon; Z. III, 260, 6. — 15. sennaning, sehend,
mit offenen Augen: Z. HI, 131. — 17. harte Heng', harte (abgehärtete, fleifsige) Hände.
— 18. lätt, lafet. — Uenga, klänga, klingen, läuten (verstehe hier: zur Kindtaufe). —
aimä', einmal; Z. II, 600.
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